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Lindringen der Unsrigen in den Wald
von Villerz-Cotteretr!

Geicheiterte französische Angriffe
südroestlrch Ifpern und südwestlich Noqon.

3m Mai 413 feindliche Flugzeuge verloren
gegen 180 deutsche.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 14. Juni . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.
Südwestlich von Ypern  führten die Franzosen h e s -

tige Angriffe  gegen unsere Linien zwischen Bo^ tezeÄe
und Bierstraat . Sie wurden blutig abgewresen. Mehrere
Osfiziere und mehr als 150 Mann blieben h,erber gefangen
in unserer Hand. Erfolgreiche Erkundnngsgefechte am
Kemmel. . .

An der übrigen Front lebte die Gefechtstätigkert nur vor¬
übergehend auf.

Heeresgruppe Deutswer Kronprinz.
Auf dem Kampffeld südwestlich von Roy - n blieb die

«rtilleri - tätigkeit gesteigert. Bei C- urcelles und Mer« sowie
im Matz gründe,  dicht westlich der Orfe, wvederholte der
Feind feine vergeblichen Angriffe . Unter schweren Verlusten
wurde er zurückgeworfen.

Beiderseits der Straße Soifsons-Billers-Cotterets dran¬
gen wir in den Wald von B ill er s - C o tt e ret s ein.

Die Armee des Generalobersten v. B o e h n hat seit dem
27. Mai mehr als 83V Geschütze erbeutet . Damit steigt d»e
»Zahl der von der Heeresgruppe Deutscher Kronprinz serl
27. Mai eiugebrachten Geschütze aus  1Ü5V.

Gestern wurden 28 feindliche Flugzeuge abgeschossen.
Hauptmann Berthold errang seinen 34., Leutnant Udet seltnen
29., Oberleirtnant L- erzcr seinen 25. Luftsieg.

Im Monat Mai  betrug der Verlust der feindlichen
Luftftreitkräfte an den deutschen Fronten 2 3 Fe fiel»
ballone und 413 Flugzeuge,  von denen 223 hmter
unseren Linien , die übrigen jenseits der gegnereschen
Stellungen erkennbar abgestürzt sind. W r r haben r,m Kampf
180 Flugzeuge und 2 8 Fesselballone verloren.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludindorfs.

aus Schloß Rimberlieu vorzubrechen versuchte, wurd-
unter blutigen Verlusten abgewresen. Der Femd unter-
nahm noch eine Reihe von Gegenangriffen , zum Teil
abermals mit starker Tankunterstutzung,
die jedoch alle vergeblich  waren . .

Trotz seines großen Luftaufgebotes blreb dre Über.
l e g e n h e i t der Flieger  durchaus , auf , u n f e rer
Seite . Unsere Schlachtstaffeln griffen die fernolrche In¬
fanterie und die Tanks mit Maichmengcweqren und
Bomben an. Die von Truppen und Kolonnen wimmeln-
den Straßen bei Compi .dgne  wurden mft Machrnen.
gewehren abgehämmert , die Stadt selbst mit 19,600 Kilo
gramm Bomben in einer Nacht beworfen , wahrend sie
gleichzeitig ebenso wie Esträes -St . Denrs dauernd unter
unserem schweren Flachfeuer liegt . ■

Der Feind hat im ganzen an 13 Divisionen rn den
Kampf geworfen . Die Armee, welche unser neuer
Schlag getroffen hat , ist die dritte französisch , die dem
General H u m b e r t untersteht und nach rhrem Em-
schwenken in die zwischen Engländern "nd Franzosen
nach unserem Märzangnsf entstandene Lucke den .vor¬
eiligen Ruhmestitel der „Retter von Paris  e,
halten hafte . , „ , .. .

2B. Scheuermann,  Kriegsberichterstatter.
•

Der Verzweiflungskampf der Franzosen.
Br Genf , 14. Juni . • (Eiq . Drahtbericht zb.)

Schweizerische Blätter melden : Englische Kriegsbericht-
erstafter an der Westftont berichten nach London , daß die

Die Schlacht westlich der Gise.
(Von unserem Kriegsberichterstatter .)

Westfront , 12. Juni.
Einen Augenblick mochte es scheinen, als ob der

Generalissimus Foch zu mnem großen Gegen-
schlage  ausholen wollte , indem er stacke Kräfte ver-
sammelte , die unsere gegen Amiens vorgedruckte ^mie
in der Flanke  bedrohen sollte. Erst me patere
Kriegsgeschichte wird entscheiden können, ob der sernd-
liche Oberfeldherr damit lediglich dem Drangen der un-
berufenen öffentlichen Kritik ,n Frankreich und Eng-
land nachgegeben oder ob er sich wirklich zugetraut hat,
der deutschen Keerführung das Gesetz des Handelns m
einem äußersten Augenblick zu entreißen . Die Tatsache,
daß er mit letzten Trümpfen spielen mußte , daß er. um
hier die nöttge Anzahl von Divisionen an em Mischer-
dendereS Unternehmen zu wenden , an der Mmmeftont
die Trümmer der am 27 . Mai vernichtend geschlagenen
Einheiten schon wieder in den Kamps hetzt, könnte je
nach dem Erfolge ftir eiserne Nerven oder für eme ver¬
zweifelt peinliche Lage des Feindes gedeutet werdem
In jedem Falle steht fest, daß hier der deutsche Angriff
auf starke , selbst zum offensiven  Vorgehen be¬
reite feindliche Massen gestoßen ist, die völlig vor-
bereitet  waren und alsbald zum Gegenstoße über-
gehen konnten.

Der Feind richtete seinen Hauptstoß auf die Lrme
Courcelles  bis südlich Mery  Im Gegensätze zu
unserer neuen erfolgreichen Angrrffswelfe hafte er den
Jnfanteriesturm durch stärkste Artillerievorbereitung
eingeleitet . Neben beträchtlichen Kampfflieger¬
geschwadern unterstützten .ganze Herden von
Tanks  das Vorgehen seiner Sturmtruppen . Bei
Courcelles sind etwa 30 Tanks gezählt worden , von
den°n 6 abaesckostm wurden , bei Merystraten griffen
60 bis 80 dieser Kampfpanzerwagen , also em erh eb-
I i che r Teil der dem Feinde überhaupt zur Verfügung
stehenden Tanks , in die Schlacht ein , von denen über
80 zur Strecke gebracht wurden . Der Nahkampf wogte
erbittert hin und her. Bei Courcelles brach der femo-
liche Vorstoß blutig zusammen . Bei Mery -Belloy wurde
der Stoß des Gegners durch Gegenangriff ausgefangen.
Über den Arondebach  drang der Feind bis zur
Porteferme vor, die er aber nicht halten konnte : hier
wurde er diirch sofortinen Gegenstoß wett nach Süden
geworfen . Ern französisches Infanterieregiment , welches

Die Wirkung der Fernbeschietzung von Paris.
Bl . Genf, 14. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Hervä

erklärt in der „Victoire" : Infolge der Fernbeschießung wer-
den die kriegsindustriellen Anlagen  von Paris
nach der Provinz geschafft, da die deutschen Ferngeschütze sich,
nunmehr außerhalb der Tragweite der ftanzosischen Artillerie;
befinden.

ver Sturm auf Mareurl südlich Lassignp.
W.  T.-B. Berlin, 13. Juni . Gury war genommen.

Schrittweise wurde der zäbe Gegner zurückgedruckt. Er  ge¬
lingt . die besonders lästige 75 -Millimeter -Batter,e 500 Meter
siidltch Gury in der Flanke zu fassen. Ein Geschütz war schon
durch einen Volltrester erledigt. Unter dein̂ Feuer der
Schützen verlassen die Kanoniere eiligst dre Geschütze. Nner
Protze glückt es, an ein seitwärts stehendes Geschütz beranzu-
kommen und aufzuprotzen. Schon ist fast der schützende Hang
erreicht. Da wirft unsere Maschinengewehrgarbe dre gesamtr
Bespcmrmng zu Boden. Auch rechts und lrnks der Straße
werden zahlreiche vollständig intakte ^ schütze erbeutet Aus
einem Hcblweg feuern noch immer schwere Geschütze. Plötzlich

| sind die Unseren in der Batterie . Was sich wehrst wird
niedergemacht. Vier Steilfeuergeschütze schwersten Kallers
sir d erbeutet worden. Eines davon rsi noch geladen. Ringsum
liegt Munition in Menge. In Mareurl bersten unaufhörlich
schwere Geschosse unserer Mörser . Dre stündliche Artillerie
baut ab Ihre Gegenwirkung hat merklich abgenowmrwr.
Vrn rechts und links dringen Truppen durch den Wald- Zahl¬
reiche Gefangene werden nach rückwärts abgeschoben. Um
6 Uhr nachmittags ist Mareuil in unserer Hand. Dre G e g e n-
an griffe  der Franzosen , in denen ste sich vergeblich be-
mühten , uns die errungenen Erfolge wieder zu entreißen,
baben erschreckend viel französisches Blut gekostet. Nach der
Erstürmung des Ricsuebonrg-Rilckens flrühtete der Fmnzwe
durch den Wald. Die wenigen für dre Flucht verbleibenden
Schneisen wurden vom Verfolgungsfeuer der deutschen
Artillerie so sicher geiaßt , daß den Franzosen der Rackzug
abgesthnitten und die fliehenden Trümmer fast gänzlich ver-
richtet wurden . Den ganzen Becgkamm entlang " egen
Franzosenpferde und niedergebrochene oder rm Ssich gelassene
MunitionsNaoen , neben ihnen vom Lustdruck ins Dickiŵ ge¬
schwaderte Tote , die den Weg über die Matz nicht mehr er¬
reichten Im Südteil des Riccmrbourg-Waldes entdeckten
deutsche Grenadiere den wohleingerichteten Unterstand des
den Abschnitt befehligenden französischen Generals. Aus
den Deckungen kamen mit ecbobrnen Händen Franzosen und
wurden nach rückwärts abgefchoben.

Kämpfe in Frankreich gegenwärtig eine solche Heftig-
feit annehmen , daß man ste als Enrsche  i b u n g s-
s ch lacht  des Feldzugs betrachten müsse. Nach an¬
fänglichem Zurückweichen in der Mitte habe der Wider-
stand der Franzosen den Charakter des Verzweiflungs-
kampfes angenommen.

Llemenceaus kjoffnung auf die kfeerführer.
»r . Genf, 14. Juni . (Eig. Drahtbericht, zb.) Inmitten

einer Gruppe befveundeter Senatoren gab Clemenceau
der Erwartung Ausdruck, daß Foch , Petain  Midder
Pariser Gouverneur D u b a i l in ibren Anstrenguiigen nicht
erlabmen und das V e r t r a u en Frankreichs und der Eiitente
rechtfertigen  würden . Die jüngsten Frontmeldungen
eira-ibcnder zu kommentieren, überließ Clemenceau seinem
ersren Sekretär . General Wordag.  Dieser halt es nach
eine" He vasnote für erforderlich, daß man an gewissen, durch
me deutschen Vorstöße bei Bailly -Trocy, Moul,n -sovs-^ ou-
vent aefährdeten Geländeteilen die französischen Streitkrafte
nicht zwecklosen Opfern  anssetze . Aus der nach
Eftreeß, gegenüber Compiegne. führenden Linre sm ern

i Kampfstillstand  voranszusehen , der einen Auffchub
des konzentrischen deutschen Angriffs zur Folge haben konnte.

Erneute starke Beschietzung von Kmiens.
Sr . Genf , 14. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie

Schweizer Blätter berichten, wird Amiens erneut stark be-
schcssen. Das „Journal des Debats berichtet, daß Re be¬
rühmten Gemälde von Amiens seit einer Woche rn Sicherheit
geblocht worden sind. Ei» Teil des Ätuseums wurde durch
Granaten zerstört. ' ^

vre Lidmrralstabsmeldunq.
IV. T.-B. Berlin , 13. Juni . (Amtlich.) Eines unserer

Unterseeboote, Kommandant Kapitänleutnant Ernst Has¬
stagen.  hat im Sperrgebiet um die Azoren  und rn der
B i s c a y a rund

25 000 Bruttorrgistertonnen
vernichtet. U. a. wurden folgende englische Schiffe versenft:
Ein nnvekannter Dampfer von 3500 Bcst mit Kohlen, dm:
Dampker „Lancarvan " (4749 Brt .) mit 3089 Tonnen Gechte,
912 Stück Stahlbarren , der Dcimpfer „Merwnfthcha« (430.
Brt .) mit Stückgut, der Dampfer „Carrnreß (4016 Brt .> rmt
öOCiO Tonnen Kohlen, der unbesetzte Truppentransportdampfer
, Ausonia " (8153 Btt .) und der Segler „Ruth Richman (417
Brt .) mit 500 Tonnen Salz und Kartoffeln . .Sämtliche

[ Dampfer waren mit Geschützen und zum Teil rmt Mrnen-
werfern bewaffnet. ^ ^

Der Chef des Admiralstabs her Marine.
«

Die Verschlechterung der englischen
ErnährungsverlfSttniffe.

W T -B Berlin , 13. Juni . Dir auf den Unterseeboots-
krieg zurückzufiihrende Verschlechterung der englischen
Lebensverhältnisse bestätigen einmütig alle hier eintteffend « .
Privatberickte . Die Wendung zum Schlehen trat un » ruh
iahr vorigen Jahres , unmittelbar m Anschluß an den Be¬
ginn unserer Unterseebootsofsensive, em und ^ t m dem
verflossenen Herbst eine ziemlich plötzliche erhebliche Ver-
itärkuna erfahren . Die Knappheit  ist setzt drüben so
oroß daß unsere Vettern nicht einmal mehr ihren Verpflrch.
tunge, : gegen die G e f a n g e n e n Nachkommen. Emem ge-
fanaenendeutschen Offizier glückte es barzlich, ungeschminkt
Wastrbeiten über die empörende Behandlung unserer Lands-
Ä » " Ap mm *- E° -U- -
finh alle enaliscben Zeitungen verboten, dazu seder Sport,
iedc Musik. Ein 'warmes Bad in der Woche. Pakete kommen
überhaupt nicht mehr vor. Gedroht ist ferner uiit der Ein¬
ziehung jeglicher Stühle und Bücher. Dazu kommt noch dar
ewige Hunger'  Es ist wahrhaftig nicht zu viel gesagt,
alles Wahrheit . Seit Weihnachten haben wir kern Gramm
Fett  mehr erhalten . Marmelade . Zucker usw. ganz selten.
Fleisch und Brot sind ebenfalls immer sehr knapp. Den
Engländern geht -s natürlich .sehr Übel, u" s Gef° ng«^
natürlich auch. Wenn Ihr cs einrichten könnt und dort selbst
genug habt, schickt mir doch bäuflgec ctimis Schwarzbrot und
Fet ' Grs ist alles berzlich willkommen. Ich ubertreibe nicht,
wenn ick Euch sage, daß ich seit langer Zeit nur trocken
Brot  kenne , zum Teil noch nicht das einmal . Also zeit¬
weise müssen wir direkt hungern,  denn es ,st ganz un¬
möglich, mit dem hier geliejerteu Efieu auszu kommeu,
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Deutsches Reich.
Pic litaukkche tCfjronfrage.

. . B,r.: dkrliu , 1L Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie
wir Horen, beabsichtigt Staatssekretär o. Kühlmann
heute nach Stuttgart zu reisen, um vor allem den

Württembergs  gegen die säch-
srsche Losung  der litauischen Thronfrage zu beseiti-
6en- Es ist bekannt, daß nach Wunsch des litauischen
Tandesrats Herzog Wilhelm von Urach, ein Mitglied
d wurttemberoitchen Königshauses , als selbständiger
-Fürst die litauische Krone erhalten soll. Herrn v. Kühl-
mann ist nun die,Aufgabe übertragen worden, die maß¬
gebenden Persönlichkeiten Württembergs zu veranlassen
daß sie ihrerseits der Personalunion Litauens Vnit einem
deutschen Bundesstaate , und zwar mit Sachsen, zu-
stimmen. Wir unsererseits , so bemerkt die „B. V  da-
3«, haben diese aus dynastischem Partikularismus ge¬
borene ^ deebereffs wiederholt als wenig glücklich be¬
zeichnet und können die Bedenken gegen die Ver¬
einigung zweier Länder, die nicht einmal eine geniein-
same Grenze haben, nur in verstärktem Maße wieder-holen.

Lösung vor elsatz-lolhrkngischen Zrage.
Br - Berlin, 14. Juni . (Eig. Dcahtbericbt. zb.) Zu der

m unwahrscheinlich klingenden Meldung der „Berl.
. eine Personalunion  zwischen Elsaß-Loth-

rrngen und Bayern erfährt das „B. T." folgendest Wie wir
demĝ nuber versichern können, entbehrt die Nachricht
der Begründung.  Auch der Abgeordnete Haust er¬
klärte auf eine Anfrage, er habe zwar eine Unterhaltung mit
cem bayerischen Ministerpräsidentenv. Dank! über den Stand
rer D,nge in Elsaß-Lothringen und über die dort herrschende
Meinung gehabt; er könne indes auf das bestimmteste ver-

±*2 ' , feß tcgenb eine Lösung dabei nicht erörtert oder
entschieden worden sei, am wenigsten die Lösung, von der dieMeldung wissen will.

Die kommende Srotprerserhöhuna.
, Ti J -' ®-.^ rnn, 13. Juni . Das Kriegsernährungsamt
teilt mit: Ein Berliner Blatt bringt in seiner heutigen
Mrigen-Ausgabe eine Zuschrift aus den Kreisen des Reichs-
berrrts über dw bevorstehende Heraufsetzung der

-t° todt in ä’ef:r Zuschrift von den
Absichten de».- Kriegsernahcungsamtesdie Rede ist, sind diese
falsch  und unvollständig wied- rgegeben. Eine eingehende
Mitteilung darüber wird erfolgen, sobald der Bundesrat und
der Ernahrungsbeirat,n der Anliegenheit gehört sind. Schon
setzt sei aber festgestellt. daß die in dem Blatte firr das
kcmmenve Wirtschaftsjahr ecrechnele Brotpreiser-
hohung  von 6 bis 8 Pf . pro Pfund gegenüber den der Be-
ratung zugrunde liegenden Entwürfen des Kriegsernährunqs-
amteS um ern Vielfaches zu hoch angegeben  ist.

Dt« fleischlosen Wochen.
Br . Dresden, 14. Juni . (Eig. Drahtbericht, zb.) Die

Ainegung auf E-nfuhrung fleischloser Wochen ist vom
sächsischen  LandeslebenSmittelamt ausgegangen. Das
Krregsernährnngsamt hat die Frage aber zunächst nicht als
dringend angesehen. Indessen wird die vorgeschlagene Ein¬
richtung kaum noch zu vermeiden sein, da die Milcherzeugung
i^ endwie gesichert werden muß, Es ist damit zu rechnen,
daß die fleischlosen Wochen Mitte August beginnen
weim die neuen Kartoffeln zur Verfügung stehen und die
Brotration wieder die alt; Höhe erreicht haben wird. Selbst-
verstandlich werden die fleischlosen Wochen einander
nicht direkt folgen,  sondern über einen längeren Zeit¬raum verteilt werden. °

Wiesbadener Tagdiatt.

Deutscher Reichstag.
Im weiteren Verlauf der gestrigen Beratung zum

HEeresetat,  über die in der Morgen-Ausgabe berichtetwurde, führte *
Abg. Dr. Mütter-Meiningea (Vpt.) aus : Die Zurück¬

ziehung von Söhnen aus Familien, die bereits große Blut-
vpfer gebracht haben, hat sich noch weiter verschlechtert Wäh-
aer.d mancher Mann zu Hause dringend im Geschäft gebraucht
wird, steht er ganz nutzlos in der Etappe. Zehntausende von
w.-Leutcn sollen noch in den Schreibstuben herumsitzen. Da
rst eine zuverlässige Statistik dringend erwünscht. Ein
warmes Wort der Anerkennung gebührt den Armie¬
rung s sol da t e n , den Mnnitionskolonnen und
Rote . Kreuz - Schwestern.  Die Bezahlung der

mu& feffer werden. Wie viel Soldaten sind ohne
Erniahrigen-ZeugniS Offizier geworden? Ist es wahr, daß
ein Geheimerlaß besteht, wonacü an der Front in erster
Linie Landwehr - und Reserveoffiziere  zu
verwenden sind? (Kriegsministerv. Stein : Kein Wort mehr
davon! Bravo! rechts.) Dann nehme ich das an. Reserve-
a-'1 '"o? **EU*e f °^ en  öu Majoren  befördert ioerden.
D,e Reserveoffiziere werden auch bei den Auszeichnungen mit
dem ©.ferne» Kreuz 1. Klasse benachteiligt. Die Klagen der
a : - e n Landsturmleute  müssen schneller und bereit¬
williger geprüft werden. Gerechtigkeit. Löhnung, Beköstigung
und Urlaub sind die Fragen, die für die Soldaten von aller¬
größter Bedeutung sind. Die Novelle zum Militär»
str afge sehbuch ist die glänzend ste Recbtfer-
t i gu n g des deutschen Parlaments . Sie entspricht unseren
Forderungen von jeher. Das Beschwerderecht ist für die
Soldaten einfach illusorisch. (Beifall links.)

.Kriegsminister v. Stein : Der Abgeordnete Müller-
Meiningen hat mehrfach Verdächtigungen ausgesprochen
gegen eine Gruppe von Leuten, die draußen ihr Blut gelassen
haben und von denen der größte Teil draußen beerdigt liegt,
gegeir die aktiven  Offiziere, zu deren Gunsten die Offi¬
ziere des Beurlaubtenstandesin vorderster Linie verwendet
wurden. Wenn er, wie er selber sagt, nicht daran glaubt,
dann must er bedenken, daß seine Äußerungen in der Öffent-
licbkert ganz anders gewertet werden müssen. Glaubt er selbst
nicht daran, dann hat er auch nicht das Recht, es auszu-
sprechen (Unruhe links. — Ruf: Unerhört! — Lebhafte
Gegenrufe rechts.) '

Mg. Held (natl.): Wir freuen uns. dah die entwür-
'Je«2 r e~n Siemen verschwunden  sind . Die Novelle

?um  Militarstrafgejetzb'ich geht am einen Schritt weiter. Die
Dcfangenenbehandlung ist bei uns vielfach zu milde gegen-

uber der Behandlung, die imsere Brüder im Ausland ertragen
müssen. Bei der Entlassung aus dem Lazarett sollte nicht
"Ul die Leute eingewirkt werden, auf ihre Rente zu ver-
r'^ en Die kriegsverwendunaSkähigen Leute aus den Kriegs-
gejelsicharten sollten ausnahmslos eingezogen werden. Da
gegen sollten die eingezogenen Untauglichen freigegeben wer
den. .̂üe Verwundeten müssen die gleiche Ernährung be
kommen wie die Schwerarbeiter.

General v. Wriskerg: Den vorgebrachten Klagen wird
nachgegangen und den Wünschen nach Möglichkeit entsprochen
^s^ n. ^ Daß Urlaub nur gegen Geschenke gewährt werde,
“ ' Ff* u-cht zu. Gegebenenfalls bitte ich um Material. Di-
Rachforschiing nach dec Gesinnung der aus Rußland beim¬
lehrenden Kriegsgefangenen ist notwendig,' da die Bolschewiki
bekanntlich versucht haben, ihn;» ihre Gesinnung einzuimpfen.

fl: keine Gesinnungsschnüffelei, sondern verdammte
Tflicht und Schuldigkeit. Wenn Soldaten beim Streu in
Bereitschaft gehalten werden,,geschieht es, um die Ruhe und
Oronung aufiecht zu erhalten. Dem Unfug der Verbreitung
ton Flugblättern mußte gesteuert werden. Die Stimmung
der Truppen ist im allgemeinen gut; sonst würden die letzten
großen Erfolge unmöglich gewesen sein.

General Frhr Langermann v. Erlenkamp: Vom Be¬
gnadigungsrecht wird reichlich Gebrauch gemacht ebenfalls
»mr: Strafaufschub, der in vielen Fällen zur Begnadigung
geführt hat. Wenn in einem Lazarett ein Druck auSqeübt
*C+rr If1 baJnlt  r' e & utc ,tuf 'hre Rente verzichten̂ um
entlassen zu werden, so werde ich meine ganze Person dafür
cir.sehen, einem solchen Unfug zu steuern. - ^

Rupp-Baden (fünf.)• Beim Ankauf von Pferden
müssen gerechtere Preise bewilligt werden. Wünsche auf Be-

landioirffchrstl'chec Arbeiter müssen möglichst be-
riickpchtigl werden. ^

Darani weist persönlich Abg. Müller-Meiningen lVpt >
den Vorwurf des Kciegsministecs zurück Der Kriegsministe-
habe kein Recht, den Abgeordneten vorzuschreiben, was sie
hwr vorzilanngen hätten. Seine Antwort habe nicht d»r
wricken feien1 ^ 'prochen / in der die Klagen vorgebracht

Nächste Sitzung Freitag ;2 M:r : Anfragen und Fort»setzung. — Schlug gegen7 Uhr. 0

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 2:
sammionwirken mit Hindenbnvg ganze Arbeit getan.
werden auch das Letzte schaffen und den endlichen voll« ,
an die deutschen Fahnen heften.

Dann wenden die zurückkehven, die apfermutig di« SR
-rer großen Führer in die Tat umgesetzt, die Hei

^ " r Sf d t und Elend bewahrt  haben. Viele sind
schon zurückgekehnt, denen wir nicht minder Großes da
viele, die in der Erfüllung ihrer vornehmsten Pflicht,
Vaterland Schutz zu bieten, Schaden an ihren Gliedern
ihrer Gesundheit gelitten haben — das große Heer
f brer Kriegsbeschädigten.  Sie haben uns ff-
sunden Glieder geopfert, daß wir in Ruhe und Si^ .
leben konnten, — nun finden sie ihre Heimstätte in Not u>
eigene Existenz in Frage gestellt, womöglich ganz verniê t.

Da gilt es zu Helsen aus heißem , dankerfü
tem Herzen  heraus , denen, die für uns bluteten
neues Leben zu zimmern, ihre Wunden zu heilen, sie wi
zu frohen, glücklichen Menschen zu machen, ine sich stolz m.
Gemeinschaft bekennen. ^ m

F̂ rich. Einzelftaäten und Gemeinden können ihnen
di« Grinidlage der neuen Existenz bieten und sicher!
Wer unendlich viel mchr tut hier not. Unsere Kri«
schädigten sollen nich: ein armseliges Dasein leben, fteiS
ket Not bedroht. — st« sollen freischaffende und zusrich«,,
Glieder des Staatsgangen werden, die auch im wirtsc
lichen Kampf ihren Mann stellen können, wenn chre 25»
geheilt und si«^selbst an die Stelle gebracht sind, an de
am besten ihre verblieben« Arbeitskraft in den Dienst
Ganzen stellen könnM. Auch für die vielen gilt es zu fon«*,
in« frech für Lebenszeit  aus dem Feld zurückkomme»!
um ih-r.>en den freudlosen Weg zu erhellen und ihre Leidm«lindern. 0

Die Fürsorge hat vieles getan, — aber die Anfo
gen, die an sie herantretmi. wacĥsen stetig weiter u,ch »m™,
nur Erfüllung finbm,  wenn das deutsche Volk opferwillig fo
3iu beiträgt , seinen Kriegsbeschädigten Hilfe zu bringen.

Da will die Lu-dendorff-Spend« eintreten. Als Ehren.
ga >be des ganzen Volkes,  zu der jeder einzelne
Scherflein beitragen muß, will ihnen dazu helfen, die
sorg« individuell zu gestalten, den Kriegsbeschädigten«n
neu«? Leben erschließen. Bei ihr gilt der Grundsatz, daß feie
trüben .einzelnen Kreisen .eingehenden Gaben vorwiegend den
Kreisen selber zugute kommen. Je reicher die Spenden
fließen, um so besser sorgt der Kreis für seine Krieqsüe-schäidiyten.

In Lud « ndvrffs Zeichen  steht die Sammlung -
ein Ehrenmal für ihn und die Männer, die seinen großen
Plänen ihren Arm leihen. Für die Heimat opferten sie Ge¬
sundheit und gerade Glieder — opfert auch ihr, die ihr ihnen
die Unverfeihrtbeit von Hab und Gut dankt! Es ist ja mir
ein so kleines Opfer im Vergleich zu dem, das si« euch ge¬
bracht haben. . Sie sollen wissen, daß die Heimat hinter ihnen
steht, Latz sie ihre treuesten Söhne nicht vergißt.
Die Opserwcch-e in Wiesbaden darf hinter den gleichem Bei-
anstaltungen anderer Städte nitftt zurückstchen, auch sie muß
ein Ergebnis 'bringen. Las unserer Stadt zur Ehre gereicht
und dazu beiträgt, von unserem.Kriegsbeschädigten die
driickcnte Sorge um die Zukunft abzuwendem und ihnen Sicht
rn ihr DaseimM tragen. Deshalb gebt alle , gebt reich-
l i ch ans dankecfüllrem Herzem heraus — gebt zur Lud«-
.der ff-Spende!

Wiesbadener Nachrichten.
Luüendorff.

Die trügerisch« Ruhe, die nach dem erstem gewaltig n
Hwmmerschlägon Hrnidemburgs gegen die Front unserer west¬
lichen Feinde eiigekchrt war, ist gewichen. Nun wissen wir
daß sie.der Vorbereitung des gewaltigen meuem Stoßes diente'
der auf das Herz des welschem Erbfeindes zielt und im seinw-'
Wucht auch hier wieder jeden Widerstand gebrochen und d-e
feindlichem Linien zertrümmert hat.  Ludendraff >hat im Zu-

Nus Kunst und Leben.
* Aus den Kunstausstellungen. Prof. Wilhelmv.B a rth e l

Nachlaß ist eben im Ku n fts a l 0 n Akt n a r h u S ausae
stellt. Wer des Meisters sonnige Art liebt — und wer liebt
fle wohl nicht? —, der wird seine Freude haben, besmtders an

„Segnung deö Meeres" und an der drallen holländischen
Fiswermaid in der kleidsamem Tracht, ein Paar blinkende
Mesfimgeimerm dem gebräunten, kräftigem Fäusten. Pro¬
fessor Roth  ist mit einer Anzahl liebevoll gemalter Bildchen
veüretem, ebenso mit Zeichnungen, die in ihrer Art flott und
doch wieder sehr gewissenhaft gearbeitet sind. — In der
Galerie Banger  nehmen die Bilder von Alexander
Posch einen breiten Raum ein. Der Künstler bevorzugt ei»
starkes Grüngelb, das immer wiederkchrt im Fleisch des Mtes,
nn Gesicht der alten Frau , im Gesicht eines Jungen und in
«nm Apfelstillebem. Was zuerst veMüfft, wirkt aus die
Dauer und in Mengen gesehen etwas gar zu — einfarbig!
Schr veizvoll sind die Landjchaftem von Weng  el, prächtig wirkt
der Jmpraffionift Otto Dill  mit seinem Wettrennen.
er die rasende Bewegung der rennenden Pferde auf die Lein-
swamd brachte — -bannte ", kann man da nicht sagen, da zu
tnel flirrendes Leben und Bewegen spürbar wird —. ist ge¬
radezu virtuos. Von Hiesigen stellte Ilse Hochhut 'h zwei
farbenfreudige, kräftig wirkende Stillebcn aus . AlohS
Erbach  Aquavelle, die an Zeichnungen von Kindern er¬
innern in ihrer stammelndeii Unbeholfen heit, nur daß bei
Kindern wirklich naiv empfunden wird, während es sich hier
nun Nachcnipfindungen— also .hoffentlich wieder einmal nur
um einen Übergang des .begabten Künstlers—handeln mutz.
Wolfs - Malms  Landschaften strömen rn breiten Wellen

wohlige Ruhe aus, sehr flott, in der bekannten neuen
* * * ** tz-d t« ®« anJbc tarn P-ojchjor L.̂ ri ^ r»« seu,.

Aritz Kaltw a s sers  Marktplatz mit Kirche ist hübsch, wenn
auch nicht ganz charakteristisch für seine sonstige Art, die sich
m dem „Gewitter" wohl fcstftellen, aber nicht restlos aenießeii
raßt. Alice Lemha rd - Fa lkenft eins  Avbeitem werden
immer kühner, männlicher und zielbewußter. Nicht nur in
fer Galerie Banger, auch im Neuen Museum  sind eine
Anzahl ihrer Bilder zu scheu. Da ist im Neuen Museum eine
Madonna, ein .Bewegungsbild. Die Madonna neigt sich zur

Frauen, die ebenfalls die gleiche Bewegung
aus ,uhren. Wie ein Rauschen geht es durchdas Bild, es ist voll
von einem starken Rhythmus, der einen Schlußakkord findet
injfcier Gestalt im Vordergrund, 'deren Körper sich in entgegen-
geietzier Richtung bewegt. Bon den übrigen guten
Aivetten sei das BiDnis voii Scmitätsrat Laauer
troffenv ähnlich, breit un-d sicher hingescht, noch
besonders hervorgebcben. Im Lauf 'der Wochen sind
e-mige Bilden im Museum ausgewechselt worden. Leider
^ur zu früh die ganz famrssn, so humorvcllen Zeichnungeii

-Olaf Gu Ibra ns  so ns (München ), glücklicherweise die Ver¬
irrungen von Christicm R -ohlfs ^Hagen ) durch Arbeiten
vori Bolschweiler  ersetzt, die aber keineiswess erquick-
ncher oder erhebender 0»zuschauen sind. Auch Ot!o
Muellers  Bilder sind keine Augenweide. Menschen, -0
dürr, cLä. seien sie die Merlebenden eine« zehnjährigen
Krieges, die sich nur von dem ernährten, was auf Lebens-
mittetkarten evhältlich ist. mit Gesichtern, die die Darwinsche
Theorie vrm der Abstan:mnng des Menschen vom Affen kräf¬
tig besahen. Oskar Moll  wirkt da wie ein .heiterer, lichter
Traum. A'Ler allevdiiigs nur als Traum und — Schaum.
Also ols etwas sehr Vergängliches. . . Es ist «ine recht« Er^
holüng, die Bilder von Bracht , Zügel , Thomas,
v. Keller , Buttersack  zu betrachten. Waldemar
Roslers  Bilder beanspruchen einen ungeheuer großen

. Raum, um ihren fcmnigen Zauber voll aEtrahlen zu

— Meldepflicht für gewerbliche Ber-braimher von Kohle,
Koks und Briketts »m Juli . Nach Bekanntmachung de?
Reichskammiffars für die Kohlenverteilung vom 10. Juni
rnüffon die gewerblichen Verbraucher die üblichen Meldnng« Z
in der Zeit vom 1. bis 5. Juli .erneut erstatten. Eine
wichtige Neuregelung  ist hinsichtlich der AushilfS-
lieferung-en getroffen, d. h. solch,er Bezüge, die in der Melde¬
karte des Borm.onats nicht angemeldet waren. Diese sind in
Zukunft durch rote Unterstreichung hervorzuheben. Tuch di-
Abaabe von Ausihilsslieferungen ist melldepflichtig(§ 3» der
Bekanntmachung). Die Meldekarten sind bei den OrtS-
kohlen-, Kriegswirffchaftk- oder Kriegsamtsstellenzum bis¬
herigen Preis von 28 Pf. für ein Meldekartenheff nebit
Worttaut der BeSannttnachuny und von S Pf. für eine ein¬
zelne Karte erhältlich 'W

Pfarrerwahl an der Marktkirchengemeinbe. Am Sonn¬
tag, den 16. Juni , wivd Herr Feldprediger Duhm  im Haupt-
gottesdieiist der Marktkirche predigen.

— Soldaten als Hoteldiebe/ Im Hotel „Viktoria" zu
Frankfurt a. M. wurden drei Soldaten, die dort Wohnmy
genomn.eri hatten, .bei bet  Ausplünderung ihrer Wohnzimmer
überrascht und verhaftet. Allem Anschein nach handesst es si»

Um recht parv'dox zu sein; je weiter man sich von den Bildern
-entfernt, um so näher kommt man ihnen. Die hiesige Malen»
w One den seid  t zeigt an einem gut zusammenyehalten-r»
K'inderbild und an dem Kopf einer altem Frau , daß sie sr-
freuliche Forffchritte seit Weihnachten machte. Eine, die wir
noch immer zu den Hiesigen zählen, wenn sie auch nach Stutt-
gart üibersiedelte, ist Mely Joseph.  Verblüffend eigenartig ist
und bteibt sie, von einer Eigenart, die durchaus nicht gesucht
berührt. Noch verblüffender sind ihre Ausbrucksmittel. So
stelltt sie u. a. eine .Krippe aus, primittv in Material und
Ausführung und doch voller Genialität. Der Hintergrund
der Klippe besteht aus einem ungefügen, rohen Brett, mit
blauer Wasserfarbe lässig überstrichen, aber Maserungen, Er¬
höhungen, Astlöcher raffiniert ausgemutztz um Wasser und
Lust darzustellen. Die Sterne einfach durch mefstngene Zier»
nagel dargestellt, der Hauptstern ein etwas größerer Nagel,
mit drei Kreidesttichen zum Leuchten gebracht. ES ließe sich
da noch viel über Mely Josephs Eigenart plaudern, wenn
nur der Raum nicht so knapp wäre. Bon den PlastikevaH
ist Karl AI b i ke r an erster Stelle zu nennen, mit seiner
Großzügigkeit, m>it der^Weichheit, der Musik seiner Linien-
suhruiig. Karl v. Lilien  hat sich entschieden durch Barlach
recht glücklich beeinflussen lassen, Renee v. Vranhczany
modelliert nervös und graziös. Diese Vorzüge kcmimem be¬
sonders bei ihrem entzückenden Porzellanen so recht zum Aus¬
druck, die aber nicht im Museum, sondern im Kunsthaus Den»
ausgestellt sind. Von Hermann Gei bei ist eine Bronze,
^uniger Bär , am b-eftert geCtwDgetti, mtb auch i>te flein#1
Porzellane Etha Richters  sind recht anfprechend. Meist
lunge Tiere, wie Eselfüllen, Kälbchen, -Hunde; das Täppische
der Bewegungen gut festychalten. Damit ist die Ausstellung
noch lange mcht erschöpft, die wieder viel des Schöne» ;
und Anrqgenden bietet. L. v ^ M
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um die gleichem Burschen, die schon seit Wochen in den
Stödten Maing , WieKbadeu, Qffvndach, Hanau , Darmftadt
wsw. dem Schrecken aller Gastihausbositzer bibdete». Überall,
wo das Trio auftrat , war es am nächsten Morgen nach Aus-
Mnderung der Ho detz immer verschwunden.

— Personal -Nachrichten. Dem Direktor des Residen;-
i Theaters Dr . tzhil. Hermann R auch wurde das Beidienst-

k-euz für Kriegshilise verliehen.
Vvrderichte über Kunst , vortrLg « und verrvandre»

* Königliche Schauspiele. In der Zeit vom 16. dis 23. b.  M.
findet hierselvst eine Juwelen - und Gold ankauss --Woche so¬
wie die LndemdcrffULpende statt. Zu Beginn der Vorstellun¬
gen am Sonntag , den 16., nachmittags , Montag , den 17v Mitt-
vxch, dem IS., Freitag , den 21., und Sonntag , den 23„ adenids,
wird ein Vorspruch, betreffend die Juwelen - und GoldankausS-
Woche, verfaßt von Êmil Claar , von Fräulein v. Hansen ge¬
sprochen. Aus Anlaß >der Ludendorff-Spende wird am Sonn¬
tag, den 16., abends, Dienstag , den 18., Donnerstag, dem 20.,
SamStog , den 22., und Sonntag , den 23., nachmittags , ein
von Ludwig Fulda verfaßter Vorsprrch zu Beginn der Vor¬
stellungen von Herrn Zollin gesprochen werden. Die Inten¬
dantur hat sich zur Unterstützung der Weribetäti<Mit bereit
erklärt , für jedes an der Theaterkasse eingezahlte Goldstück
bei Lösung einer Eintrittskarte zu den in der Woche vom 16.
bis 23. d. M. strttfindenden Vorstellungen eine Freikarte , und
zwar entsprechend der Platzgattung der gelösten Eintrittskarte
zu verabfolgen. Diese Vergünstigung erstreckt sich bei Giu-
zahlung eines M-Mavkstüchs oder zweier 10-Markstücke aur
Plätze im 1. Rang , di« Logen, Orchestersesseil ustv., Parkett,
bei Einzahlung eines 10-Markstücks in Gold wird eine Frei¬
karte aus Plätze im Parterre , 2. und 3. Rang bezw.
Amphitheater gewahrt . Der Vorverkauf für die Vorstellungen
vom 17. bis 23. d. M. "beginnt «an Sonntag , dem 16. d. M.,
vormittags 6 Uhr. Für die Vorstellung „Die Rose von
Stcmtbul " am Sonntag , den 16. d. M., hat ider Vorverkauf
bereits begonnen.
Wiesbadener vergnSgungs - Sühnen und Lichtspiele.

* Im Odeon-Lichtspieltheater, Kivchgasse 18, werden vom
15. bis 18. Juni das Charakterbild Liserl vom Luischtal",
das Drama „Die Ballhaus -Anna ", sowie Lustspiele und
Naturaufnahmen vorgesührt

* Thalia -Theater . Zur Vorführung gelangen der Film-
rvman „Dos Lied der Cölcmbine", das Lustspiel „Tulpe ist
verloren gegangen" und Ausnahmen von der Hochseeflotte in
Wilhelmshaven.

tfus Provinz und Nachbarschaft.
bt . Frankfurt a. M., 13. Juni . Der P a ckm e i st e r

Cckardt  aus Rödelheim, der einen Koffer auf der Fahrt
nach Limburg beraubte , wuvoe verhaftet . Der ungetreue Be¬
amte ist schon lange Jahre im lEisenbahndienst tätig.

Fc . Camberz , 13. Juni . Weyen unerlaubten Ver¬
kehrs mit Kriegsgefangenen,  der nicht ohne Folgen
geblieben, nahm da? hilefig« Schöffengericht die ledige
Barbara Krickau von Haff«Ibach in eine Geldstrafe von 1000
Mark oder 200 Tage Gefängnis.

ht . Mainz , t . Juni . Der 17jährige Arbeiter Bernhard
Gourge  aus Weisenau wurde bei einem Einbruch  turn
dem im Haus befindlichen Hund ins Bein gebissen. Aus der
Verletzung entwickelte sich eine Blutvergiftung , an der der
Butsche jetzt lebensgefährlich erkrankt  ist.

Handelsteil.
Amtliehe Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 14 Juni . (Drahtbericht ) Tele¬
graph i sch e A ns : a hlu nge  n für

Holland. 2*3.50 G. Mk.  254 50 B. fUr 100 dulden
Dänemark . . . 150.50 G. « 100.00 B. « 100 Kronen
Sobweden . . . 170 50 G. < 176.75 B. « 100 Kronen
Norwegen . . . 1 >0.15 G. < 160.75 B. < 100  Kronen
Schweiz . 12050 G. « 129 75 B. < 101 Franoe
Oesterreich -Ungarn 65.05 G. « 65.15 B. < 101 Kronen
Bulgarien . . . . 7000 G. « 79.50 R. « 100 Lewis
Konstantinopel . r015 G- « 20.?5 B. < ltilrk . Pfd.
Spanien . . . . . 102 .00 G. « 104 00 B. « 109 Pesetas

Ausländische Wechselkurse
w Ziiricli, 13 Juni Wechsel auf Deutschland 76.—

(zuletzt 76.10), auf Wien 44.50 (45.—), auf Holland 200.50
(200.50), auf New York 3.94 (3.93), auf London 18.80 (18.75),
auf Paris 69.30 (69.15), auf Italien 41.60 (41.70), auf Kooen-
hcgen 122.75 (123. - ) . auf Stockholm 135.25 (135.—), *auf
Christiania 124.— (124 —), auf Petersburg 54.— (54.—),
auf Madrid 114 — (113.75), auf Buenos Aires 180.— (180.—).

w. Amsterdam , 12. Juni . Wechsel auf Berlin 38.—
(zulezt 38.—), auf Wier . 22.60 (22.70), auf die Schweiz
49.90 (49.87%), auf Kopenhagen 61.25 (61.25), auf Stock¬
holm 67.45 (('7.30), auf London 9.34% (9.33(4 ), auf Paris
34.47% (34.45).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  14 . Juni . An der

Börse bedang tägliches Geld 4% Prozent Privatdiskont
46/s uncl darunter.

Industrie und Handel,
— Julius Sichel n Co Mainz,  13 . Juni . In der hernte

hier staUgehabten außerordentlichen Generalv  err-
Sammlung  wurde die Kapitalerhöhung um 500000 lk.
auf 2% Milt. M einstimmig genehmigt . Die neuen Aktien,
welche ab 1. Juli 1917 dividendenberechtigt sind , werden
den Aktionären im Verhältnis von 4 zu 1 zum Kurse voi
150 Prozent angebolen . Der ausgeschiedene persönlich
haftende Geschäftsinhaber , Herr Ferdinand Sichel , wurde
neu in den Aufsichlsrat gewählt und die Satzung in der
reuen Fassung einstimmig angenommen . Der persönlich
haftende Geschäftsinhaber , Herr Alfred Ganz,  wurde zum
Generaldirektor , die Herren Hugo Fuchs in Esch a. Alz.,
Siegmund Ganz in Luxemburg , zu Direktoren ernannt Auf
Anfrage eines Aktionärs teilt die Verwaltung mit 'laß die
Umsätze  in dem Ende dieses Monats schließenden Ge¬
schäftsjahre eine erhebliche Steigerung erfahren hätten,
während andererseits die Unkosten infolge stark erhöhter
Steuern ebenfalls gestiegen seien , es sei aber mit einem
ähnlichen Resultat wie im Vorjahre zu rechnen.

Weinbau und Weinhandel.
= : Teurer pfälzischer Wein. Bad Dür .theim,

12. Juni . Bei der gestern abgehaltenen Versteigerung von
1917er Weißwein erzielte die Winzervereinigung Friedels¬
heim für je 1000 Liter 9009 bis 18000 M. Die billigste
Marke stellte sich somit auf 9 M. für einen Liter.
Etwas billiger war Rotwein, für den für je 1000 Liter 6<70
bis 6810 M gelöst wurden . ,

m. Ostrich, 13. Juni . Hier wurden 10 Halbstück 1917er
Weine verkauft . Der Preis stellte sich auf 8500 M. für das
Halbstück . Der gesamte Erlös betrug 35 000 M.

Wettervoraussage für Samstag, 15. Juni 1918
von der S1 etec ro 1oL’i■ch . n Abteilung des Physikul . Veretns so Frknkf »ft » . U.

Wolkig , geringe Niederschläge , warm.
Wasserstand des Rheins ,

»m 14. Juni
Biebrich . Pegel : 115 m gegen 1.15 am gestrige « vormittag
Cau b . « 153 c « l . 50 < * €
Mainz . « 0.44 < « 0.43 « « «
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Oeffentliche« Bortrag
des norddeutschen Redners '

P. I . G. Kalxereil-Krel
Thema:

!
Sonnabend , den 15. Juni , abends 8 Uhr,
im Saale der Wartburg , Schwalbacher Str. 51.

Unsere Tote«, unsere Söhne. Gatte«, Bätcr,
Brüder, Freunde; Wo sind sie? Welche Hoffnungen
für sie? Ist Auferstehung mögl ch? Wann, wie und
wozu werden sie wiedcrtommen? Was sagt die Wissen¬
schaf:? WaS sagt die Bibel ? Trost für Trauernde!

' _ Eintritt völlig frei._

BEERKONIG
Wiesbaden, Dotzheimer Str.28 . Tel . 302

Helle und dunkle Flaschenbiere
Mineralwässer — Limonaden

4971

ia etugemacyte
Gurken

auch an Wiederverkäufer
obzugeben. B 3051

Fritz Henrich,
Blucherstr. 24. Tel . 1914.

Ulm«MmmA
Tapetenkleber «Pulver)

Tapeten -Refte.
Wag ner . Rbeinstraße 79.

Leiterwagen
Aasten wagen

Schmiedearbeit, v.
. . - Ztr . Tragkraft , w.
whr billig verk. Bötticher,
«ellritzstraße 47, Laden.

Schnellsohlerei
22 Schwalbacher Str . 23.

Gnmmifohlen.
Lederabfätze.

I ^ araturen fof. u. billig.

VirkseMe
vorrätig im

heilig

Echt. Straußseder -Fääwr
in Perlm . gef., für 40-Mk.
u. 2 echte Schiildp.-Loi
hell u. dunkel, fiir
zu verk. Bes. 11—.12% u.
6—7(4 Uhr, bei Puller,
Kapellenstrahe 12, 2 r.

Für Liebhaber!
Kl. gemalter Salontisch,

Barock, sehr sch. Paravent
f. Empire-Zim., Gobelin,
Motiv Dame mit Taube,
handgestickt, zu vk. Puller,
Kapellenstr. 12, 2 r. Best
von 11—12(4 u. 6—7V6,

JofoitjBDttbnuft«
Schlafzim. mit Matratzen,
Spiegel . Kleider-, Wäsckc-
fchrank. Diwan m. Umb.,
Tafchendiw. mit 2 Sessel.
Sekretär . Bücherschrank.
Bertiko, Chaifelong. rotes
Sofa . pol. Tisch, Wafchk.
m. Nachttifch. lag. Feder¬
betten u. Kiffen, Grammo¬
phon mit Platten . Regul.
und noch verschiedenes.
Gnllich. Römerbera 9, 1l.

Wegen Räumung
verk. ich sämtl. gut erhalt.
Möbel, Kanapee, Plüsch-
fosa, diese W. zu bill. Pr
Fr . Petri , Bleichste. 23.
2 Eich.-Stühle , Salonttsch
m. weißer Marmorplatte,
Wasch- Toilette , Einsatz,
Fatzence, zu verk. Besicht.
11—12)6 u. 6—7(4 Uhr.
Puller, Äapellosstr. 12. 2x

Oiroüet stark. Schmicde-
Handleiterwag . u. Kasten¬
wagen billig verk. Petri.
Hellmnndstraste 15, 1 St.
Klavvwaaen mit u. ohne

Verdeck, u. einer für zwei
lkinder geeign.. verk. billig
Petri , Hellmundstr. 15. 1.

Ein Klavier
zu kaufen gesucht.
Fr . Vogel. Bleickstraße 15.

Pianino SLSE
Frl . Werter , Rheinstr . 28.

Perser Teppich
und 2 Lkelims
argen hohen Preis zu
kaufen gesucht. Wagmann.
Saalgasse 26.

miMnuMnil)
für

junges WMr.
Bin beauftragt zu kaufen:
Saloneinricht . b. 1200 Mk.
Schlafz.-Einr . b. 1200 Mk.
Küchen-Einr . b. 500 Mk.
Es kommen nur bessere
Möbel in Betr . u . erbitte
Kuschr. Otto Kannenberg.
Polster- n. Tavcziergefch..
Walramstraße 27. Part.

Kaufe Möbel aller Art.
Klavier . Schränke usw..
Klavvwag. Hohe Preise.
Postkarte qenügt. Petri.
Hellmundstrabe 15. 1 St.

Schuljunge.
kräft.. für halbe Tage ges.

Kohl, Seerobenstr . 19.

Wer
Bücher, Briefe»

„Iden zum Einsiiampfen
abzugeben hat, rufeTel . 1832

fahle bis 18.00 per
ilogr. (Sauer,

an.
100  _
Lelenenstraße

Fässer
u. holt ab

Sauer , Göbenstraße 2.
Fernruf 5971.

Mitgl . der Reichsfaß stelle.
T . Unisorm-Schneider

in oder außer dem Haufe
für sofort gesucht.

Bruno Wandt,
56 Kiichgasse 56.

Möbl . Zimmer
gesucht, möglichst mit sev.
Eingang . Off. mit Preis
u. G.  678 Ta abl.-Brrlaa.

Wiese
od. sonstige Grasnutzung
zu pachten ges. Zimmer-
TTUfnTTljXkiî J34tXXlÖC 41t,

Verloren
von Schiersteiner Strand¬
bad bis zur Endstation der
Straßenbahn in Schier¬
stein eine

gold. Damenuhr,
lat . Ziiserülatt mit langer
gold. Kette, Schieber mit
kl. Brillant . Abzug, gegen
Hobe Belohnung bei Otto
Fritz, .Kaffee, Kl. Burg-
str aße 4.

Verloren««lttoe lmkliM
von der Borkfttatze bis
Bleichstraße. Gegen ante
Belohnung abz. Bogelcr.
Norkstr aße 8. 2._

Schlangenri »!
mit Brillant u. Saphir
vom Jmpslokal , Kirchg.,
Lang-, Webevg. bis Kur¬
haus Verl. Geg. Belohn,
abzug. TaunuSftr . 25, 1.

Answeisk.. Marken!, n.
Paketadreffe Verl. a. dem
Wege Nerotal . Stiftstraße.
.Kcllerstr. b. Philivvsberg-
straße. Abzug, geg. Bel.~ « - - -
Gebhard. Emilie nstratze 5.

2rLd. Handwagen,
blau gestrichen, abh.
Wiederbr. erhält Be
Schwalbacher Str . 19,

[ MW ÄWW)
Grasverkaus.
Montag , den 17. Juni

d. Js „ nachmittags» soll
die Grasnutzung von einer
ca. 140 Ruten großen
Wiese im Distritt „Enten¬
pfuhl" versteigert werden.

ZusamDmenkunft nach¬
mittag 6 Uhr im Hinteren
Nervtal am Kochdenkmal.
Wiesbaden, 13. 6. 1918.

Der Magisttat . F593

«Hk Anzeigen
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch u.

Wurst bei den hiesigen
Metzgern am Samstag,
den 15. Juni 1918,
in der abwechselnden
Reihenfolge der Brot-
kartennummern wie folgt:
201— 500: 8— 0 vorm.
501— 850: 9—10 vorm.
851—1200: 10—11 vorm.

1201—1550: 11—12 vorm.
1551—1656 und 1—200:

von 12—1 mittags.
Während der ksleichen

Stunden erfolgt die Ab-
stemvelung der Fleiscki-
marketi im Nassauer Hoi.

Durch Aushang wird
noch bekannr gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verkaufe
kommen. *
Sonnenberg , 12. 6. 1918.
iBuAttt. Bürgermeister.

Bekanutmachun
Der Vorsorge Halver

weisen wrr erneut darauf
hin, daß Hafer u. Gerste
für sich allein anaebaut , zu
Grünfutter -Zwecken nicht
abgemiäht werden dürfen,
sondern für die Ilberntung
bestimmt sind. Zuwider¬
handlungen unterliegen
der Bestrafung nach 8 79
der Reichsgetreidcordnung
vom 29. Mai 1918.

Dlmsgen ist es zulässig,
daß Gemenge aus Hafer
und Gerste zu Grunfuttec-
zwecken abgefüttert wer¬
den kann. *

Sonnenberg , 12. 6. 1918.
Buchelt. Bürgermeister.

lMWeAMWl
Sonntag , den 16. Juni

(3. nach Trin .).
Evangelische Liirche.

Die Saimanlung ist für
den Evanael . Verbarid zur
Pflege der weiblichen
Jugend Deutschlands be¬

stimmt.
Marktkirche. Vorm. 8.40
Uhr : MilitärgottesdiensL
Mmsisioirialrat a . D . Neu-
dörffer . Vorm. 10 Uhr:
Feldprediger Duhm . —
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst (Ev. Berein ^ aus ).
Pfr . Schußler . 6 Uhrk
Pfarrer Künkel.

Bergkirche. Jugendgottes¬
dienst. Pfarrer Diehl.
10 Uhr Hilfspr . Römpler.
5 Uhr : Pfarrer Grein.
Taufen u. Trauungen:
Pfr . Diehl . Beerdigungen
Hilfspvediger Römpler.

Ringkirchc. Jugendgottes,
dienst 8.30 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser. 10 Uhr:
Marrer Schmidt aus
Holzhaufen a. d. H. —
11.30 Uhr : Kindergottes,
dienst. Pfr . lf Schlosser.
5 Uhr : Hilfspr . Römpler

Lnthcrkirchc. Vormittags
10 Uhr : Pfarrer Künkel.
Kindergottesdienst 11.30
Uhr : Geh. Konsistorialrat
Dr. Eibach. — Bibel¬
stunde: Dienstag , abends
8.30 Uhr : Hilfsprcdiger
Römpler.

Gottesdienst für Schiver-
hörige, nacbm. 3.15 Uhr
in der Sakristei d. Ring¬
kirche. Pfarrer Held.

Panlinenstist . Vorm. 9.30
Uhr : Gottesdienst . Pfr.
Held. . 11 Uhr : Kinder-
gottesdientt.
Katholische Kirche.

Bonisatiuskirche. Heilige
Messen: 5.30. 6, 7 Uhr.
Militärgottesdienst vorm.
8 Uhr. — Kirü«vgottes-
dienst 9 Uhr. Hochamt
10 Uhr. Letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nackön. 2.15
Uhr : Christenlehre mit
Kriegs - Andacht. Abends
8 Uhr : Sakramentalische
Andacht mit Unrgang. —
Wochentags heil. Messen
6. 6.4V. 7.10  u . 9.15  Uhr;

7.10 u. 9.15 Uhr sind
Schulmeffen. — Diens¬
tag, Donnerstag und
Samstag , abends 8 Uhr,
ist KrisgSandacht. Frei¬
tag, am Feste des heil.
AlohsiuS, ist morgens
7.10 Uhr heil. Messe mit
Gesang ; am Vorabend
v. 6—7 Uhr ist Geleigen-
heit zur Beichte. Beicht-
gelegenheit: Sonntag,
mopgens von 5.30 Uhr
an, Samstag , nachm,
von 3.30—7 Uhr u. nach
8 Uhr, an allen Wochen¬
tagen nach d. Frühmesse;
für Kriegstciln ., kranke
u„ verwundete Soldaten
zu jeder gewünschten
vassenden Zeit.

Maria - Hilfkirche. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr: Sakramental.
Andacht mit Umgang.
8 Uhr: Kriegsbittandacht.
Wochentags heil. Messen
7.15 (Schulm.) u. 9 Uhr.
Montag, Mittwoch und
Frettag , abends 8 Uhr:
Kriegsbittandacht . Beicht-
gelegercheit: Sonntag,
morgens von 6 Uhr an,
Freitag , abends nach
8 Uhr n. Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag , 6 Uhr : Salve.

DreifaltigkeitS -Psarrkirche
6.30 Uhr: Frühmesse.
8 Uhr: Zweite hl. Messe.
9 Uhr: Kindergottes¬
dienst. 10 Uhr: Hochamt.
Nachm. 2.15 Uhr : KriegS-
bittandacht. (352). Abos.
8 Uhr : Sakramentalischc
Andacht (356). Wochen¬
tags heil. Messen um
6.30 u. 7 Uhr ; Mittwoch
und Samstag , 7 Uhr:
Schulmesse. — Mttwoch,
abends 8 Uhr : KriegS-
bitt -Andacht (Kreuzweg).
Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, früh von 6 Uhr an,
Samstag , 5—7 und von
8 Uhr an.

Altkatholische Gemeinde»
Friedenskirche, Schwal¬
bacher Straße . Boom.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang .-luth. Gottesdienst,
Adclheidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr: Lesegottesdienst

Evangcl . - luth. Gemeinde,
der selbst, cv.-lnth . Kirche
in Preußen zugehörig.
Englische Kirche. Vorm.
10 Uhr : Gottesdienst.

Ev. - tttth. Dretcinigkeits-
gemeinde. In der Krypta
der altkathol . Kirche.
Eing . Schwalbacher Str.
Vorni . 9.45 Uhr : Prcdigt-
gattesdienst. Eikmeicr.

Methodistenaemeinoe, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr : Predigt.
Herr Rosenow. — Vor¬
mittags 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst. — Mittwoch,
abds. 8 Uhr : Bibelstunde.
I . St.: Prediger Kuder.

Baptistengemeinde, Adler-
straße 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt
von Prediger Urban . —
Mtttwoch, abends 8.30
Ubr: Gebetsstunde.

Neuapostolische Gemeinde,
Oranienitraße 54, H. P.
Nachmittags 3.30 Uhr:
Haiwtgottcsdienst.

Dcutsch-kathol. (frcircligj
Gemeinde. Vorm. 10 Uhr
Erbauung im Bürger¬
saale des Ratha -useS von
Pred . Tschirn. Thema:
Freireligiöse Bibelworte.
Lied 94.

6tM>e§üMMesSa!>sn
Sterbefälle.

Juni 12. : Ehofr. Anna
Enzcrsberger , oeb. Kinzel,
35 I . — l8i : Wiiwe
Katharine Kretschmer, geb.
Sckaab, 72 I . — Ehefrau
Theresia Voltcr , geh.
Gredler , 46 I . — 14.:
Heinrich Kavbach, 2 I.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die
tieftraurige Nachricht, daß mein innigst.
geliebter , herzensguter, unvergeßlicherMann)
unser guter Sohn , Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Neffe

Se»grant(üfrmtvfe Möicher
Feld -« rt .-Regt . 27, 1. Batt.

Inhaber des Eisernen KrenzeS 2. Klasse
nnd der Hess, ratzferkeitsmedaitte

nach 3 Jahren und lOmonatlicher treuer
Pflichterfüllung im Alter von 30 Jahren am
2. Juni 1918 sein Leben lassen mußte.

In tiefem Schmerz:
Fra « Eduard Molch er Wwe.,

nebst alle « Angehörige «.
Wiesbaden , Römerberg 34, Lardenbach,

Butzbach, den 12. Juni 1918.
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5t. Guentin—Armentieres—Soifjons
3 neue Sterne am Slegeshiunnel DentschlMs.

Dankt es

Ludendorff und feinen Melden
die in Not und Tod aushieltm

durch Feuer und Eisenhagel siegreich vordrangen.

Residenzstadt Wiesbaden
rüste Dich, daß Du in der Reihe der Städte

als ein Stern des Dankes strahlst

durch reiche Spenden an

Ludendorffs Opfertagen
vom 13. bis 23» Juni.

19 “ Ia Bohnerwachs
and Stahlspiine nochmals eingetroffen. 463

Drogerie Moebuk, Taunusstr. 25. Tel. 2007.

Versichern Sie Ihr

Reisegepäck!
Billige Prämien -Policen sof. erhältlich.

Vorteilhafte Versicherung gegen
mmm  Reise - Unfälle.
Einmalige Zahlung v.Mk.26.— versichert Sie

mit 91k . 5000 .— für das ganze Leben.
Ferner empfehlen Versicherung gegen
Rlnbruehdiebsfahl.
Auskunft , Policen etc. durch

3. Schottenfels$ Co.
k. « 9/31 Theater - Kolonnade

Fernsprecher « 24 . 528

Anznndeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2 .50

Sänwlinge von Brettern n. auch rnnde
Stange « für Bohnenstangen

liefert frei Haus 477
W. Gail Wwe , Schwalbacher Straße 2

Telephon No. 84.

Schnaken. Slosauin« - Insekten¬
stichenu. beseitigt nach

dem Stich Juckreiz und Schwellung.
Allein-Niede rlage: 464

Schützentzof-Apotheke, Langgasse 11.

Nur ein Lob
bezüglich Güte und Ergiebigkeit der schmackhaften

Kanin-Seherpaste.
Ein vorzüglicher Brotaufstrich ! Infolge vorteilhafter Verwendung
preiswert ! Augenblicklich nur vorrätig in Weissblechdosen mit
ca. 400 gr Nettoinhalt zu 8 .25 die Dose.

?ischhaus Johann Wolter,
Gegründet 1886. 12 Ellenbogengasse 12 Fernsprecher 453

Mailen und Jalousien
werden sauber, fachgemäß

und sofort repariert.
DVetzger , Mauritiusplatz

Postkarte genügt.
Man achte genau auf Adresse.

3.

Ein Eich-Herrciizimmer kaust
J . Honig , Luisenftr. 26.

jlusnahmetage
IJBB

bis 1. Juli.

ganzu
Jeder Kunde erhält zu jeder Aufnahme von 8 Mark an

»sonst eine Vergrössernng seines
eigenen Bildes, 30x36 cm,
einschliesslich Karton.

Phot. Itolier
mit

billigten
Preisen. Samson 5Cie.

G. m.
b. H.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
8—2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

Sr.8urZslr.1l>.

Badhaus
zum Spiegel

Kranzplatz 10
bestens empfohlen für
Thermalbäder. 10 Bade¬

karten Mk. 8.—.
(Einzelbad Mk. 1.—).

Maudelaroma,Mnm-Ulroll
emvfieblt die
Hora -Drogerie

Große Burattratze 5.

Kartons
für Kleider, neu, billig

Göbenstraße  2 . Bür«

Auf bequeme
Teilzahlung

und gegen bar

Möbel
Herren- u. Damen-

Konfektion
in reichhaltiger

Auswahl.

8.Bnchdabl
4 Bärenstraße 4.

F573

Wl -Wee.
simstag ateno lim

ja egten iet
MeaiUffSpeaile.

Seltener Gelegenheitsvcrkauf.
Sehr gutes einbett. Scklafz., 7 vol. Bett mit Muschel-
Aufsatz. Patentrahmen. Matratze, Deckü. a. Kissen, A.
Kleiderschrank, Wttschkom., Nackttisch. Handtuchh. und
1 'Rohrstuhl, sowie mehr, versck. Betten, Waschkom,,
Nachttische, eleg. eich. H.-Schreibtisck(Dtplomat) nnt
Schveibseffel, eleg. eich. Flurgcrrd., nußb. ovaler Tis»
6 nußb. Rohrstühle, 1 Sviegel mit Muschelaufsatz, ewNinvasckchen, mod. Küchenanrichte mit Aufsatz, 1 ist
Schränkchen, geeign. für Kucke: mit neuer trichterlost
Grammophon mit Platten, auck ohne Platten, alles
sehr gut erhalten. Anzusehen 10—12 u. 3—5 täglich.
Seipp , Bertramstraße 25, Laden.

Palast -Cabaret i
im Vergnügungspalast

Gross -Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19 Fernruf Nr. 810

Spielplan bis 15. Juni:

2 Metellas,
Tanzdichtungen

Emmy Ludwig,
Operetten-Sängerin

Motly Polly,
die rassige Polin

Mizzi Rieder,
Parodistin

Cläre Friedei,
Vortrag-Sängerin

Angela Malvida,
Lustiges Allerlei

Jenny Malten,
Wiener Lieder

Edelweiss Duett,
Tiroler Gesang.

Anfang 9V* Uhr.
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